
 

Alt oder jung, faul oder fit – wie können unterschiedliche Vierbeiner Sport treiben,  
ohne dass Knochen und Kondition an ihre Grenzen kommen? Tierarzt Dr. Volker Wienrich 
und Hundetrainer Michael Grewe über sinnvolle Fitnesspläne für alle Hundetypen

FIT FOR RUN
WELPEN: IMMER SACHTE
In der ersten Zeit schlafen Hundebabys noch 

viel und haben kurze, intensive Wachphasen. 

„Das richtige Maß an Bewegung bestimmen 

die Welpen selbst“, rät Tierarzt Dr. Wienrich. 

„Wenn es genug ist, dann hören sie schlag­

artig auf zu spielen oder zu toben und schla­

fen.“ Hundetrainer Michael Grewe sieht das 

ähnlich: „Der Welpe zeigt uns durch seine 

geistigen und körperlichen Fähigkeiten, was 

er schon kann. Wichtig ist, dass wir uns nicht 

nur auf ein Spiel beschränken, ansonsten 

wird die Bewegung zu einseitig und wir för­

dern damit stereotype Verhaltensweisen.“

Wichtiger für den kleinen Kerl ist deshalb, 

auf Entdeckungstour zu gehen. „Je nach Alter 

können diese Ausflüge zwischen zehn und 

zwanzig Minuten dauern. Sie sind sehr wert­

voll für die soziale Prägung“, so Dr. Wienrich.

Wie aber sieht es mit dem Kennenlernen 

von alltäglichen Hindernissen wie Treppen 

aus, stellt das nicht eine zu große Belastung 

für das empfindliche Knochengerüst der Wel­

pen dar? „Das ist eine Frage der Häufigkeit. 

Ein bis zwei Stufen täglich ab einem Alter von 

sechs Wochen halte ich für nicht bedenklich“, 

so Wienrich. „Springen aus dem Auto oder 

von Erhöhungen sollte vermieden werden.“

JUNGHUNDE: LEICHTER TRAB
Die Beine werden länger, der Übermut wächst 

auch: Junge Hunde lieben es, ihre körperli­

chen Möglichkeiten in wilden Manövern  

auszutesten. Hundehalter wollen aber noch  

die Gelenke der Tiere schonen. Was ist also  

in dieser Entwicklungsphase erlaubt, was ver­

boten? „Für Hunde mit genetischer Vorbe­

lastung zu Ellenbogengelenksdysplasie kann 

zum Beispiel Springen aus großer Höhe und 

Ausrutschen auf glatten Böden mit Verletzun­

gen am Ellenbogengelenk enden – Raben­

schnabel­ oder Gelenkfortsatz sind häufige 

Bruchstellen.“ Mit Spaziergängen allein wird 

man dem Bewegungsdrang von Junghunden 

aber nicht mehr gerecht. Doch überfordern  

Sie Ihren Hund nicht mit einer zu schnellen 

Gangart: „Die natürliche Bewegungsart des 

Hundes ist der Trab. Leichtes Traben ist daher 

für die Gesunderhaltung von Gelenken, Bän­

dern, Sehnen und Muskeln am günstigsten.“

Doch wie können Hundehalter ihren 

Jungspund beim Spielen kontrollieren? „Beim 

Spiel mit anderen Hunden oder Menschen 

weicht der junge Hund aus und legt sich hin, 

wenn es genug ist“, beruhigt Wienrich. Auch 

Grewe ist dafür, den Hund in dem Alter selbst 

bestimmen zu lassen, wann Ruhe und wann 

Bewegung angesagt ist: „Wichtig sind ruhige 

Spiele, die den Hund nicht in eine bestimmte 

Richtung zu sehr hochpuschen.“ Ruhiges, 

konzentriertes Arbeiten in kurzen Intervallen, 

das sich mit freiem Erkunden abwechselt,  

lastet den jungen Hund jetzt gleichmäßig aus.

HALBSTARKE: VARIABEL SEIN
Für diese Altersgruppe ist ein schonender  

Einstieg wichtig, das bedeutet: „Man sollte das 

Trainingsprogramm langsam starten“, emp­

fiehlt der Tierarzt. Aber was ist, wenn der 

Hund unkonzentriert wirkt und sich immer 

weniger für uns zu interessieren scheint?

„Die Ursache sind die Hormone“, erklärt 

Michael Grewe. „Bei Pubertätsstress sollten 

wir unsere Linie beibehalten, auf dem Grund­

gehorsam bestehen. Wenn wir uns in diesen 

wilden Zeiten treu bleiben, können wir für 

den Hund der Orientierungspfosten sein, 

nach dem er sich vertrauensvoll richtet.“ Der  

Hundetrainer rät nachdrücklich zu Abwechs­

lung bei der Beschäftigung: „Hundesport mag 

Spaß machen, zum Ausgleich müssen dem 

Hund aber immer noch andere Übungen  

geboten werden, damit er sich nicht zu sehr  

auf einzelne Bewegungsabläufe fokussiert.“

HYPERAKTIVE HUNDE: RUHE!
Sie kriegen nie genug: jagen den Ball, sprin­

gen zum Frisbee, rennen mit anderen um die 

Wette, am liebsten den ganzen Tag, wenn wir 

zwischendurch keine Zwangspause verordnen 

würden. Aber wie viel Bewegung ist zu viel 

für einen erwachsenen Hund? „Es gibt für  

gesunde erwachsene Hunde kein Zuviel an  

Bewegung. Unnötige starke Sprungbelastun­

gen sollten jedoch immer vermieden werden, 

da sie zu Unfallverletzungen an Sehnen,  

Bändern und Gelenken führen können“, so  

Dr. Wienrich. Hundetrainer Michael Grewe 

warnt bei hyperaktiven Hunden vor zu viel 

Bewegungsanreizen: „Ich würde mich immer 

zuerst fragen, was der Grund für die Hyper­

aktivität des Hundes ist. Natürlich gibt es 

temperamentvolle Rassen. Bei diesen Charak­

teren rate ich dazu, Ruhe reinzubringen.“
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Generell gilt: Je kleiner ein Hund,  
umso früher ist er erwachsen und desto 
eher können seine Knochen durch  
Bewegung belastet werden, seien es 
erste Erfahrungen im Hundesport,  
die Sprünge aus dem Auto oder sei es 
als Partner beim Jogging. „Hunde  
mit einem Endgewicht von etwa zehn 
Kilo können schon mit etwa sechs  
Monaten an Hundesport gewöhnt wer-
den“, rät Tierarzt Dr. Volker Wien- 
rich. „Ab ihrem neunten Lebensmonat 
dürfen mittelgroße Hunde mit einem 
Endgewicht zwischen 15 und 30 Kilo 
ins Training starten. Hunde, die 30  
bis 45 Kilo schwer werden, müssen mit 
sportlichen Aktivitäten warten, bis  
sie etwa 12 bis 14 Monate alt sind.“
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reduziert. Der Hund hat dann ständig 

Hunger, und in weniger steckt nicht nur 

weniger Energie, sondern auch weniger 

Eiweiß, Vitamine, Mineralstoffe und  

Spurenelemente, alles Nährstoffe, die der 

übergewichtige Hund aber weiterhin in 

normaler Konzentration braucht.“ Des-

halb sollte dem Fülligen parallel zu Bewe-

gungsanreizen ein spezielles Diätfutter  

mit reduziertem Energiegehalt angeboten 

werden. „Die Gewichtsabnahme sollte  

bei 0,5 bis 2 Prozent pro Woche liegen,  

bezogen auf das zu Beginn der Diät fest-

gestellte Gewicht“, so der Tierarzt.

Trainer Grewe empfiehlt, den Hund 

beim Fressen auch zu fordern: „Ein Stück 

Pansen um einen Baum gewickelt, be-

schäftigt den Hund für eine Zeit. Da wird 

nicht nur Energie aufgenommen, sondern 

gleichzeitig wieder verbraucht.“

bei gelenksorgen: baden
Haben Hunde Gelenkschmerzen, muss 

zuerst auf das Gewicht geschaut werden: 

„Jedes Kilo belastet die schmerzenden 

Knochen und beschleunigt die Abnutzung 

am Gelenkknorpel“, so Dr. Wienrich. Auch 

hier ist für den Tierarzt Schwimmen die 

Methode der Wahl, um gelenkschonend 

Muskelmasse aufzubauen. Bei starken  

Arthrosen muss das Maß an Bewegung  

etwas reduziert werden. Trotzdem bleibt 

Bewegung zum Muskelerhalt dringend 

notwendig: „Muskeln stabilisieren den Be-

wegungsapparat. Sitzen die Gelenke fest 

aufeinander, entsteht weniger Reibungs-

fläche. Zusätzlich ist Physiotherapie in vie-

len Fällen hoch wirksam.“ Adressen von 

Physiotherapeuten in der Umgebung kennt 

meist der behandelnde Tierarzt oder die 

Tierärztekammer des Landes.

Im fortgeschrittenen Stadium kom-

men auch Medikamente zum Einsatz: „Sie 

können Schmerzen und Entzündungen 

reduzieren und das Fortschreiten von  

Arthrosen verlangsamen.“ Des Weiteren  

gibt es spezielle Zusätze in medizinischen 

Futtersorten oder Ergänzungsfuttermittel, 

die eine Regeneration des Gelenkknorpels 

unterstützen sollen – „hier kann bei Fra-

gen oder Unsicherheit der Tierarzt Ihres 

Vertrauens weiterhelfen“, so Dr. Wienrich.

senioren: Jogging HilFT
„Alter ist keine Krankheit“, findet Trainer 

Michael Grewe. Dennoch werden viele 

Hunde ab einem bestimmten Alter vor  

He rausforderungen oft verschont. „Dabei 

brauchen auch sie immer mal wieder neue 

Erlebnisse, Eindrücke und Erfahrungen.“ 

Aber ab wann ist ein Hund eigentlich alt? 

„Das ist hauptsächlich von seiner Größe 

abhängig“, erklärt Tierarzt Dr. Wienrich, 

„kleine Hunde mit etwa zwölf Jahren, mit-

telgroße Tiere mit rund acht Jahren, sehr 

große schon mit sechs bis sieben Jahren.“

Der Tierarzt rät zu täglicher Bewe-

gung, „damit die Muskulatur erhalten 

bleibt. Gern auch im Trab oder in ruhige-

rem Tempo ausgedehnt und lange, je nach 

der körperlichen Verfassung des Hundes.“ 

Auch wichtig für alternde Hunde ist das 

Gehirnjogging. „Körper und Geist müssen 

fit gehalten werden, umso länger haben 

wir etwas von unserem alten Freund“, 

meint der Hundetrainer Michael Grewe.

Er empfiehlt deshalb, nicht monoton 

dieselben Wege zu laufen. „Wechselnder 

Untergrund regt beispielsweise die Sinne 

an. Es ist ein Unterschied, ob die Pfoten 

nur noch harten Asphalt zu spüren bekom-

men oder auch mal im Matsch versinken, 

durch Unterholz schleichen oder durch 

einen kalten Bach laufen können.“

Ansonsten gilt: „Alles kann wie bisher 

weitergemacht werden, nur etwas ange-

passt an die Lust und die Möglichkeiten.“

sport [119] 

In unserer Januarausgabe suchten  
wir nach Lesern, die sich an einem 
Futtertest mit dem Pedigree-Produkt  
„GelenkaktivPlus“ beteiligen. 100 
DOGS-Leser mit Hunden, die unter 
Gelenkproblemen leiden, sind unse- 
rem Aufruf gefolgt und füttern nun 
sechs Wochen lang kostenlos den 
Snack, der den Knorpelaufbau unter-
stützen und zu mehr Bewegungs-
freude verhelfen soll. Ergebnisse und 
Berichte gibt es in der nächsten 
DOGS, die am 11. Mai erscheint.

Gelenkfutter-test

informationen seite 122
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HUNDESPORT IM ALLTAG
SPAZIEREN GEHEN Versteckspiele machen 
den Gassigang abwechslungsreicher. Der 
Hund wird abgelegt, Herrchen oder Frau-
chen verstecken sich und rufen von dort ab. 
Auch umgestürzte Bäume können zum Über-
springen oder Balancieren genutzt werden, 
um Tannen kann man Slaloms laufen. Hunde 
können auch lernen, Gegenstände wieder- 
zufinden – indem wir zum Beispiel unterwegs 
„aus Versehen“ einen Handschuh verlieren.

JOGGEN & RADFAHREN „Trab ist die 
natürliche Gangart des Hundes und gelenk-
schonend“, so Tierarzt Wienrich. „Die Devi-
se lautet: So wenig Asphalt wie möglich, der 
Hund sollte auf dem Seitenstreifen laufen.“ 
Für Bellos mit Kondition: „Aus dem Traben 
den Hund absetzen oder ablegen, dann darf 
er in einem Sprint wieder aufholen – das 
macht Spaß und trainiert Konzentration und 
Gehorsam.“ Aber auch hier gilt: „Immer 
schauen, ob der Hund noch konzentriert ist 
und nicht zu hektisch wird“, so Grewe.

BALL SPIELEN Damit ist nicht das mono-
tone Werfen-und-bringen-Spiel gemeint, son-
dern Varianten, die für Abwechslung sorgen 
und die Aufmerksamkeit fördern: „Denkbar 
ist, dass der Hund erst auf Zuruf zum Ball 
laufen darf und vorher sitzen bleiben muss. 
Oder der Ball wird so geworfen, dass der 
Hund zwar die Richtung erahnen kann, aber 
nicht sieht, wo der Ball gelandet ist. Das  
trainiert seine Nase.“ Die Größe des Balls ist 
zu beachten: „Er sollte nicht zu klein sein, 
weil die Gefahr besteht, dass er im Rachen 
des Hunds stecken bleibt, was lebensbedroh- 
lich werden kann“, warnt Tierarzt Wienrich.

APPORTIEREN Gefragt ist Koordination 
und Konzentration: Der Hund muss lernen zu 
warten, zu suchen, zu bringen und das 
Fundstück so lange zu halten, bis er es loslas-
sen darf. „Eine hohe Kunst, die meist inten- 
siv trainiert werden muss.“ Das macht vielen 
Spaß und hält körperlich und geistig fit.

SCHWIMMEN Im Wasser können Hunde 
schonend Muskelmasse aufbauen – „das ist 
besonders für Übergewichtige oder auch 
Gelenkpatienten geeignet“, so Dr. Wienrich. 
Manche Tierphysiotherapeuten haben  
Wasserlaufbänder in ihrer Praxis, für Freiluft-
schwimmer gibt es Wasserdummies, die  
apportiert werden können, oder Mensch und 
Hund ziehen gemeinsam Bahnen im See.

PLUS Das Problem: Lässt man Hunde zum Beispiel 

monoton den Ball jagen, so führt das auch 

zur Veränderung im Hormonhaushalt. „Hier 

schüttet das Gehirn während des Jagens das 

Hormon Dopamin aus, das den Hund in  

einen rauschartigen Zustand versetzt. Mit der 

Zeit wird der Hund süchtig nach diesem Kick, 

er wird zum Balljunkie.“ Grewe empfiehlt 

deshalb abwechslungsreiche Spiele für hyper-

aktive Hunde, „mal einen langen Spaziergang, 

mal eine Radtour, mal den Hund einen Ge-

genstand suchen lassen – möglichst viele Sinne 

sollten angesprochen werden, statt sich nur 

auf ein Lieblingsspiel zu konzentrieren.“

Diese ruhige Form der Beschäftigung  

bietet den idealen Ausgleich auch für Hunde, 

die im Hundesport aktiv sind. Besonders 

wichtig für jene mit Hummeln im Hintern: Sie 

brauchen spezielles Futter. „Der Energiegehalt 

und der Mineralstoffgehalt müssen erhöht 

sein“, sagt Ernährungsexperte und Fachautor 

Dr. Wienrich („Der vitale Hund“). Der Futter-

markt bietet hochwertige Produkte für sport-

liche Hunde – „am besten, Sie lassen sich vom 

Tierarzt beraten“, empfiehlt Dr. Wienrich. 

RUHIGE HUNDE: GASSI GEHEN
Wer für Hunderassen wie Molosser oder Eng-

lische Bulldoggen schwärmt, könnte manch-

mal Schwierigkeiten haben, seinen Vierbeiner 

zu sportlichen Leistungen zu animieren. Aber 

ist etwas mehr Gelassenheit nicht auch bei 

Hunden eine erstrebenswerte Eigenschaft?

Hundetrainer Michael Grewe schätzt den 

in sich ruhenden Hund: „Der sieht manchmal 

nicht so sportlich aus, aber diese Typen arbei-

ten dafür oft konzentrierter und zuverlässiger, 

zum Beispiel beim Verfolgen einer gelegten 

Spur.“ Für Hunde mit gemütlichem Tempe-

rament empfiehlt er den „althergebrachten 

Spaziergang. Der wird heute verkannt, bietet 

aber viele Möglichkeiten, sich zu bewegen. 

Das kann eine hochgradige Kunst der Beschäf-

tigung sein“ (siehe Kasten links).

Generell gilt: Beim Bewegungsdrang gibt 

es große Unterschiede zwischen den Rassen, 

„die man akzeptieren muss, aber noch besser 

bereits vor der Auswahl einer Hunderasse 

kennt“, meint Dr. Wienrich. So kann es gar 

nicht erst dazu kommen, dass ein sportliches 

Frauchen nicht weiß, wie sie den Basset in ihr 

tägliches Joggingprogramm integrieren soll. 

„Ein Molosser wird nicht so eifrig apportie-

ren wie ein Labrador“, meint auch Michael 

Grewe. „Und dann gibt es noch individuelle 

Charakterunterschiede innerhalb einer Rasse.“ 

Tricks, einen Sofa-Fan zum Joggen zu bekeh-

ren, halten beide Experten für verfehlt: „So 

lange die tägliche Bewegung garantiert wird, 

sollte man den Hund akzeptieren, wie er ist“, 

empfiehlt der Trainer. Der Tierarzt mahnt  

allerdings zu besonderer Aufmerksamkeit bei 

Trägheit, die plötzlich auftritt: „Wenn Hunde, 

die eigentlich aktiv sind, von einem Tag auf 

den anderen faul werden, sollte vom Tierarzt 

die Ursache ergründet werden.“

MOLLIGE: SANFT BEWEGEN!
Rund fünfzig Prozent aller Hunde in Mittel-

europa haben mittlerweile zu viele Pfunde 

auf den Rippen. Das Problem: „Übergewicht 

schadet den Gelenken, der Wirbelsäule, dem 

Herzen und dem ganzen Organismus“, so 

Wienrichs deutliches Urteil. Übergewichtige 

Hunde müssen schonend bewegt werden, 

denn jedes Kilo belastet durch die Hebelkräfte 

die Gelenke um ein Vielfaches zusätzlich. 

„Ideal ist regelmäßiges Schwimmen: Es wird 

Energie verbraucht, die Muskeln werden  

gekräftigt und die Gelenke geschont.“

Beide Experten empfehlen regelmäßige 

Bewegung: bei starkem Übergewicht meist im 

Schritt, Dauer und Tempo sollten sich lang-

sam steigern. Unvermeidlich ist laut Wienrich 

die Diät. „Ziel ist die Reduktion der Energie-

aufnahme. Es funktioniert aber nicht, wenn 

man nur die Menge des gewohnten Futters  

Hunde mit Übergewicht sollten schonend 
bewegt werden, bis eine Diät Erfolge zeigt.
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